


Ich 4.0
Atmen mit den Sinnen

Herzlich Willkommen
zur bildungsART 16

Liebe Bildungs-InteressentInnen!

Wir befinden uns mitten in der vierten industriellen Revolution. Ob im 
Studium, bei der Arbeit, in der Freizeit, im Haushalt oder im Verkehr 
– wir kommunizieren nicht nur über riesige soziale Netzwerke und 
informieren uns in digitalen Medien, sondern verbinden eigenständig 
kommunizierende Maschinen zu einer ständig wachsenden „cyber-
physischen Intelligenz“.
Gleichzeitig werden wir uns als Menschheit unserer sozialen und 
ökologischen Verantwortung immer bewusster. Wir entwickeln 
erweiterte Wahrnehmungsmöglichkeiten und bilden ein immer 
stärkeres Verständnis für komplexe seelische, soziale und geistige 
Vorgänge und deren Auswirkungen.
Wie verändert sich durch diese Entwicklungen unsere sinnliche 
Umgebung und Beziehung zur Welt?  Finden wir eine „atmende 
Balance“ zwischen virtuellen, sinnlichen und geistigen Realitäten? 
Können wir die Möglichkeiten der globalen Vernetzung sinnvoll und 
zeitgemäß nutzen, damit wir den Fortschritt nicht als Getriebene 
erleben, sondern als Gestalter? Wie leisten wir einen Beitrag zu 
einer verträglichen Zukunft mit technischen Innovationen, geistigen 
Fähigkeiten und globaler Verantwortung? 
Diesen Grundfragen werden wir uns bei der kommenden bildungsART 
16 - „Ich 4.0“ auf verschiedenen Wegen nähern. In Vorträgen und 
Podiumsgesprächen laden wir Experten aus Wissenschaft, Kunst 
und Wirtschaft ein, sich gemeinsam mit den Teilnehmern den 
Phänomenen zu nähern. Jeder von uns steht mit diesen Entwicklungen 
in unmittelbarem Kontakt. Daher ist der persönliche Austausch in 
Open Spaces, Workshops und künstlerischen Veranstaltungen ein 
essentielles Element der Tagung.
Die bildungsART 16 ist eine öffentliche Tagung für interessierte 
Menschen, die zusammen mit den Studenten des campusA Stuttgart 
an diesen Themen arbeiten möchten. Die Tagung kostet für Externe 
100 € (erm. 50 €). Hinzu kommen bei Bedarf Verpflegungs- und 
Übernachtungskosten.
Wir freuen uns auf Ihr Interesse und grüßen herzlich 

Das bildungsART - Kernteam und 
der campusA-Initiativkreis

Weitere Infos, Anmeldung und Kontakt

www.bildungsART.org  |  info@campusA.de
Tel +49 (0)711 - 16431 -10  |  bitte Öffnungszeiten beachten

Wichtig  Anmeldung zu den Workshops vom 15.2. bis 21.2.2016 über 
www.bildungsART.org. Mehr Infos bei den Workshops.

Wann So 28. Februar  -  Fr 4. März 2016
 

Wo campusA Stuttgart - Rudolf Steiner Haus Stuttgart
und auf dem gesamten campusA-Gelände



Zeit Sonntag   28.2. Montag   29.2. Dienstag   1.3. Mittwoch   2.3. Donnerstag   3.3. Freitag   4.3.

7 .00

7.45                                    frühSTÜCK                                                                             in der Cafeteria von Eurythmie-StudentInnen 

8.30 RS-Haus, Großer Saal

einSTIMMUNG
Else-Klink-Ensemble, u.a.

Welt 4.0 - Die Zukunft 
ist jetzt!
Plenums-Vortrag von 
Jannis Keuerleber und 
Julian Wildgruber mit 
Plenumsgespräch

RS-Haus, Großer Saal

einSTIMMUNG
Else-Klink-Ensemble, u.a.

Ich 4.0 - Entwicklung in 
der digital vernetzten Welt
Plenums-Vortrag von 
Dorian Schmidt mit 
Plenumsgespräch

RS-Haus, Großer Saal

einSTIMMUNG
Else-Klink-Ensemble, u.a.

Vernetzte Bildung 
oder im Bildungsnetz?
Plenums-Vortrag von 
Johannes Greiner
mit Plenumsgespräch

RS-Haus, Großer Saal

einSTIMMUNG
Else-Klink-Ensemble, u.a.

Weltbilder 
des Netzes
Plenums-Vortrag von 
Prof. Dr. Edwin Hübner 
mit Plenumsgespräch

RS-Haus, Großer Saal

einSTIMMUNG
Else-Klink-Ensemble, u.a.

Atmen mit den Sinnen
Plenums-Vortrag von 
Dr. Armin Husemann
mit Plenumsgespräch

10.30                       morgenPAUSE  mit Pausenbuffet                                                              von Eurythmie-StudentInnen

11.15 RS-Haus, Eurythmeum

wahrnehmungsLAB 1  

gemeinsame Rundgänge 
durch Erfahrungsräume im 
Rudolf Steiner Haus mit 
anschließender Reflexion

                                                         vortragsREFLEXION  in den Workshopräumen RS-Haus, Großer Saal

ausKLANG
Künstlerisches 
Abschlussplenum und 
Zusammenfassung

11.30                                                                                auf dem gesamten campusA

                                                                       vertiefungsWORKSHOPS
                                                                                    Fortlaufende Workshops

13.00          mittags PAUSE  Mittagessen in der Cafeteria                                mit dem Catering-Team von Santiago

14.30 RS-Haus, Großer Saal

vorSPIEL

Welt 4.0 - Die Zukunft 
ist jetzt!
Nachmittagsplenum mit 
Bijan Kafi, Hans-Dieter 
Tenhaef, Klara Tihomirov, 
Julian Wildgruber, Ulrich 
Morgenthaler (Moderation), 
u.a.

RS-Haus, Großer Saal

vorSPIEL

Ich 4.0 - Wirkungen 
der Vernetzung
Nachmittagsplenum mit 
Dr. Harald Merckens, 
Dr. Christoph Hueck, 
Stephan Meyer, Andreas 
Meyer, Jannis Keuerleber 
(Moderation), u.a.

RS-Haus, Großer Saal

vorSPIEL

Wir 4.0 - Technik - 
Gesellschaft – Zukunft
Nachmittagsplenum mit
Prof. Dr. Rainer Patzlaff, 
Kore Brand, Wolfgang 
Seeger, Veit Kattwinkel, 
Martin Derrez (Moderation), 
u.a.

Treffpunkt RS-Haus, 
Großer Saal

Reale Vernetzung

Open Space mit 
Dan-Felix Müller (Ideen3) 
und allen Beteiligten

Dieser professionell durch-
geführte Open Space dient 
nicht nur dem Gespräch 
und neuen gemeinsam 
kreierten Ideen, sondern 
soll auch eine Anregung 
sein für den eigenen 
möglichen Umgang mit 
Gruppenprozessen im 
Berufsleben. Wir laden Sie 
also besonders herzlich zu 
diesem ideenreichen und 
inspirierenden Nachmittag 
ein!

16.00           campuccino  mit Pausenbuffet von StudentInnen                  der Freien Hochschule

16.30 RS-Haus, Eurythmeum

wahrnehmungsLAB 2 
gemeinsame Rundgänge

auf dem gesamten campusA

nachmittagsWORKSHOPS 
 

18.00                       abendPAUSE  mit Abendbuffet                                               mit dem Catering-Team von Annabelle

19.30 RS-Haus, Cafeteria

Wir 4.0  - Technik 
Gesellschaft Zukunft
Plenums-Vortrag von 
Gerald Häfner mit 
anschließendem 
Plenumsgespräch

Forum3, in der Stadtmitte

Krieg um die öffentliche 
Meinung
Gespräch im Forum3
mit Tommy Hansen, Jaron 
Götz, Simon Hoffmann, 
Moritz Osswald, Ulrich 
Morgenthaler (Moderation)

RS-Haus, Cafeteria

nachtCAFÉ

Tagesausklang mit 
kulinarischen und 
künstlerischen 
Überraschungen!

Bis Open-End

RS-Haus, Großer Saal

mittwochABEND

Im Klangstrom des 
Zeitgeistes 

Ein musikalischer 
begegnungsABEND mit 
Manfred Bleffert, Udo 
Auch u.a.

RS-Haus, Großer Saal

campusUNIVERSUM
Bewegtes und 
Bewegendes mit Beiträgen 
aller Art aus allen Semi-
naren: Musik, Theater, 
Eurythmie, Lyrik, Tanz, 
Spiel, Experimentelles, 
Lustiges, Ernstes, Fan-
tastisches... bis Open-End

nachtSCHWATZ beginnt im 
Anschluss

21.00 RS-Haus, Cafeteria
nachtSCHWATZ

RS-Haus, Cafeteria                        
nachtSCHWATZ

RS-Haus
Yoga - Warm-Up
mit Judith Leikam

Priesterseminar
Menschenweihehandlung

Christengemeinschaft

 
oder



So 28.2.2016 | 19.30 - 21.00 Uhr | RS-Haus, Cafeteria
Auftaktvortrag von Gerald Häfner

Wir 4.0 - Technik - Gesellschaft – Zukunft
Die Gestaltung der Gesellschaft 
durch jeden Menschen

Die digitale Revolution birgt Möglichkeit und Gefahr zugleich. 
Sie verändert unser Leben, unser Denken, unser Urteilen, 
unser Empfinden und unser Handeln nicht einfach graduell, 
sondern kategorial. Das Wissen der ganzen Welt scheint vor uns 
ausgebreitet, jederzeit abruf- und allzeit nutzbar. Doch wo liegt die 
zugehörige Erfahrung? Wer oder was spricht, urteilt, wirkt da? Wie 
können wir durch das Virtuelle zur Erfahrung durchdringen? Wie zur 
Handlung? Wo wird das Virtuelle real? Welche neuen Fähigkeiten 
werden von uns verlangt, welche bilden sich vielleicht schon?
Die Welt ist in unsere Hände gelegt. Nicht mehr die Götter, nein: Wir 
selbst sind dafür verantwortlich, was aus ihr und was aus uns wird. 
Können wir vom Objekt zum Subjekt, vom Zuschauer zum Gestalter 
der Welt werden, in der wir leben? Und wie werden wir aktive, 
verantwortlich handelnde Zeitgenossen? Was brauchen wir dafür? 
Und welche Rolle spielen Institutionen und Verfahren des Rechtes, 
der Politik und der Öffentlichkeit dabei? Wie verändern sich Politik 
und Engagement im Zeitalter des Digitalen? Zieht die virtuelle Welt 
uns von der Wirklichkeit ab oder erlaubt sie uns, tiefer und wirksamer 
als bisher einzudringen?  

Gerald Häfner  EU-Politiker, Sozialwissenschaftler

Mo 29.2. – Fr 4.3.  | 8.30 – ca. 8.50 Uhr | RS-Haus, Großer Saal

einSTIMMUNG

Die morgendlichen Plena beginnen immer mit der künstlerisch- 
musikalischen einSTIMMUNG. Diese besteht zum einen aus 
gemeinsamem Singen - ein „Hallo Wach“, das Körper, Seele und 
Geist auf die vielfältigen Eindrücke des Tages vorbereiten kann - 
sowie einer kurzen toneurythmischen Demonstration des Else-Klink-
Ensembles zur Sammlung und zur Einstimmung auf den folgenden 
Vortrag.

Else-Klink-Ensemble Toneurythmie
Laura Koelmans Chorleitung

Vorträge,
Plenums-Gespräche

& Open Space



Mo 29.2.2016 | 8.30 - 10.30 Uhr
RS-Haus, Großer Saal
Vortrag von Julian Wildgruber 
und Jannis Keuerleber 
mit Plenumsgespräch

Welt 4.0 - Die Zukunft ist jetzt!

Wie finden wir Menschen den richtigen Weg in die Zukunft? Die 
vierte industrielle Revolution ist keine Theorie mehr, sondern heute 
bereits Realität. Neue Technologien dringen in alle Lebensbereiche 
vor – sogar in den Menschen hinein. Medienkonzerne und PR-
Agenturen beeinflussen unser Denken und die Wahrnehmung 
der Wirklichkeit. So stürzt und bildet “Public Relations” z.B. 
Regierungen, verführt zu Kaufentscheidungen und wirkt in unser 
alltägliches Verhalten. Die Traumfabrik Hollywood liefert dazu die 
Bilder einer Zukunft, an die wir uns nach und nach gewöhnen. Als 
Menschen sind wir aufgefordert uns bewusst zu werden, wie wir 
in Zukunft leben und arbeiten wollen und was es für uns bedeutet 
Mensch zu sein.
Der Vortrag von Julian Wildgruber und Jannis Keuerleber macht die 
Phänomene der technologischen Entwicklung sichtbar und stellt sie 
in den Kontext des Tagungsthemas.

Jannis Keuerleber  Sozialwissenschaftler, Freier Dozent, Stuttgart
Julian Wildgruber  Filmemacher, Kreativberater, München

Mo 29.2.2016 | 14.30 - 16.00 Uhr | RS-Haus, Großer Saal
Plenumsgespräch

Welt 4.0 - Die Zukunft ist jetzt!

Das Nachmittagsplenum knüpft an den Morgenvortrag an. 
In Kurzbeiträgen und einem Podiumsgespräch werden die 
verschiedenen Phänomene und Themengebiete aufgegriffen und 
durch unterschiedliche Perspektiven aus Wirtschaft und Kultur 
bereichert.

Bijan Kafi   Berater für Kommunikation für gemeinnützige 
Einrichtungen
Julian Wildgruber  Filmemacher, Kreativberater, München
Klara Tihomirov  Junge Alltagsexpertin, Studentin am campusA
Hans-Dieter Tenhaef  Geschäftsführer der MIT - Modernen 
Industrietechnik und Vorstandssprecher der OWL Maschinenbau 
e.V., Herford
Ulrich Morgenthaler  Forum 3 Stuttgart, Kulturschaffender

Di 1.3.2016 | 8.30 - 10.30 Uhr | RS-Haus, Großer Saal
Vortrag von Dorian Schmidt mit Plenumsgespräch

Ich 4.0 - Entwicklung in der digital vernetzten Welt

Die technische Entwicklung wirkt sich in vieler Hinsicht auf die 
Umwelt und unsere eigenen Fähigkeiten aus. Halbbewusst greifen 
wir nicht nur in die sinnliche Welt ein, sondern verändern durch 
die physikalischen Einflüsse auch die Sphäre der sie aufbauenden 
Bildekräfte.
Wie werden wir dadurch in unserer körperlichen Gesundheit, dem 
inneren Gleichgewicht und Entwicklungsvermögen beeinflusst? Ist 
unsere Atmosphäre schon zu einer elektromagnetisch dominierten 
„Infosphäre“ geworden, wie es eine Ausstellung im ZKM Karlsruhe 
nahelegt? Wie können wir unsere Umwelt dennoch lebenswert 
erhalten, vielleicht sogar verfeinern? Welche Fähigkeiten müssen 
ausgebildet werden, um diese Zusammenhänge zu durchschauen 
und den rasenden technischen Fortschritt positiv zu beeinflussen?
Dorian Schmidt, anthroposophischer Bildekräfteforscher und 
Meditationslehrer, gibt uns einen Einblick in seine Forschungen und 
vertieft den thematischen Kontext der Tagung unter besonderer 
Berücksichtigung der Bildekräfte.

Dorian Schmidt  Bildekräfteforscher, Meditationslehrer

Di 1.3.2016 | 14.30 - 16.00 Uhr | RS-Haus, Großer Saal
Plenumsgespräch

Ich 4.0 - Wirkungen der Vernetzung

Auch bei diesem Plenumsgespräch werden die am Morgen 
angeschnittenen Themen durch Beiträge unterschiedlicher 
Blickwinkel weiter vertieft und im Gespräch gegenseitig ergänzt. 
Dabei wird der Fokus besonders auf die übersinnlichen Fähigkeiten 
gerichtet, die wir mit der anthroposophischen Meditation und 
Forschung ausbilden müssen, um die gesamte Tragweite der Technik 
zu erforschen und wirklich nachhaltig handeln zu können.

Dr. Harald Merckens  Leitender Arzt an der Filderklinik, Filderstadt
Dr. Christoph Hueck  Biologe, Dozent und Waldorflehrer, Tübingen
Stephan Meyer  Priester der Christengemeinschaft, Seminarleiter des 
Priesterseminars Stuttgart
Jannis Keuerleber  (Moderation) Sozialwissenschaftler, Freier Dozent, 
Stuttgart



Mi 2.3.2016 | 8.30 - 10.30 Uhr | RS-Haus, Großer Saal
Vortrag von Johannes Greiner 
mit Plenumsgespräch

Vernetzte Bildung oder im Bildungsnetz?

Alle wollen mehr Menschlichkeit. Wir sehnen uns nach 
Begegnung, nach wirklichem Austausch, nach Einbettung in 
soziale Zusammenhänge und nach Liebe. Warum umgeben wir uns 
immer mehr mit Maschinen? Warum holen wir sogar intelligente 
Maschinen (Computer) in die Bildungsinstitutionen herein? Glauben 
wir ernsthaft, dass Maschinen – und seien sie noch so intelligent – 
aus unseren Kindern und Jugendlichen bessere Menschen machen 
können? Oder wollen wir die Menschlichkeit vielleicht gar nicht 
mehr? Wollen wir gute Bediener der Maschinen erziehen? Wollen wir 
Lernmaschinen statt suchende Menschen? Was kann der Mensch 
in der Konfrontation mit der Maschine lernen? Und was kann er 
nur mit einem anderen Menschen lernen? Wofür brauchen Kinder 
und Jugendliche menschliche Vorbilder? Wie können wir sach- 
und zeitgemäß auf ein sich rasend schnell digitalisierendes Leben 
vorbereiten? Welche ausgleichenden Tätigkeiten sind anzuregen, 
welche Balancen zu suchen? Wie können wir so unterstützen, 
dass die Menschen in ihrem Selbstbewusstsein und kreativen 
Potential gestärkt werden, und gegebenenfalls selber entscheiden 
können, welche technischen Entwicklungen sie folgen, und wo sie 
Alternativen suchen?
Johannes Greiner, Waldorflehrer und Musiker, setzt sich seit 
Jahren aus praktischer Erfahrung und eigenen Perspektiven mit 
Medienpädagogik auseinander.

Johannes Greiner  Waldorfpädagoge, Musiker, Medienspezialist

Mi 2.3.2016 | 14.30 - 16.00 Uhr | RS-Haus, Großer Saal
Plenumsgespräch

Wir 4.0 - Technik - Gesellschaft – Zukunft

In rasantem Tempo verändern die vernetzten Medien und die 
Wirtschaft unsere Gesellschaft. Netzwerke verlieren ihre räumliche 
Verortung, wir sind ständig miteinander „verbunden“, alles geschieht 
scheinbar gleichzeitig und Wissen ist jederzeit abrufbar. Wie wirkt 
sich die Vernetzung auf unsere gemeinschaftlichen Strukturen 
aus? Wie verändert sich unser Leben und Berufsalltag? Auf dem 

Nachmittagsplenum werden die gesellschaftlichen Themen des 
Sonntags-Vortrags von Gerald Häfner wieder aufgenommen und 
weiter vertieft.

Prof. Dr. Rainer Patzlaff  Medienpädagoge, Gründer von IPSUM
Kore Brand  Studentin am Priesterseminar, Alltagsspezialistin
Veit Kattwinkel  Global Product Management im Umfeld Smart 
Home / Smart Building.
Wolfgang Seeger  Technische Entwicklung im internationalen Kontext 
bei einem Automobilzulieferer
Martin Derrez (Moderation) campusA

Do 3.3.2016 | 8.30 - 10.30 Uhr | RS-Haus, Großer Saal
Vortrag von Prof. Dr. Edwin Hübner
mit Plenumsgespräch

Weltbilder des Netzes

„Wir glauben, dass das wichtigste technologische Projekt unserer 
Zeit die Entwicklung eines künstlichen menschlichen Körpers und die 
Übertragung des individuellen Bewusstseins in solche Körper ist.“ 
Dieser Satz stammt von dem Russen Dmitry Itsko und trifft einen 
Kernpunkt des Vortrags, der sich mit der Frage beschäftigt, welche 
Welt- und Menschenbilder gegenwärtig hinter vielen technischen 
Entwicklungen stehen. Die globalen Visionen und Ziele dieser 
Weltbilder werden von Google, Facebook und anderen globalen 
Firmen mit großer Intensität umgesetzt. Eine künstliche Intelligenz 
ist eines der Ziele; ein anderes ist die technische Verschmelzung 
von Mensch und Maschine. Die dahinter stehenden Ideen des 
Transhumanismus werden gegenwärtig ernsthaft diskutiert. 
Anthroposophie kann Gesichtspunkte geben, um diese Entwicklung 
zu verstehen.

Prof. Dr. Edwin Hübner  Professor an der Freien Hochschule Stuttgart, 
Mathematiker und Physiker, Medienexperte

Do 3.3.2016 | 14.30 - 18.00 Uhr | Treffpunkt RS-Haus
Open Space mit Dan-Felix Müller 
und allen Beteiligten

Austausch, Vertiefung und Transfer

Das Anliegen unseres großen Open Spaces, begleitet von dem 
erfahrenen Moderator Dan-Felix Müller (Ideen³ e.V.), ist die 
individuelle Vertiefung und die Anknüpfung an die Praxis unserer 
behandelten Themenfelder. Wir werden uns zunächst gemeinsam 



im Plenum treffen, wo wir aus dem bisher Gehörten sowie den 
konkreten Fragen der Teilnehmenden Fragen ableiten, die dann in 
Kleingruppen bearbeitet und konkretisiert werden. Anschließend 
an die Gruppenarbeit werden wir unsere Prozesse und Ergebnisse 
gegenseitig im Plenum vorstellen. Die Ergebnisse werden 
dokumentiert und anschließend allen Teilnehmenden zur Verfügung 
gestellt. 
Dieser professionell durchgeführte Open Space nach der Open 
Space Technology von Harrison Owen dient nicht nur dem 
Gespräch und neuen gemeinsam kreierten Ideen, sondern soll 
auch eine Anregung sein für den eigenen möglichen Umgang mit 
Gruppenprozessen im Berufsleben: beim Open Space gibt es 
einen klaren Rahmen, der den Teilnehmenden erlaubt, genau das 
zu tun was für sie gerade relevant ist – und ermöglicht, dass eine 
verbundene Intelligenz entstehen kann. Wir laden Sie also besonders 
herzlich zu diesem ideenreichen und inspirierenden Nachmittag ein!

Dan-Felix Müller (Moderation)  Organisationsentwickler und 
Prozessbegleiter, Ideen³ e.V.

Fr 4.3.2016 | 8.30 - 10.30 Uhr | RS-Haus, Großer Saal
Vortrag von Dr. Armin Husemann 
mit Plenumsgespräch

Atmen mit den Sinnen

Wer mit den Sinnen nicht nur wahrnimmt, sondern im Wahrnehmen 
atmet, beginnt mit der Welt, die ihn umgibt, zu leben. Es entsteht 
fühlend Beziehung; Kreativität erwacht im Rhythmus zwischen mir 
und der Welt. Indem wir uns klar machen, wie dieser „Künstler im 
Menschen“ physiologisch funktioniert, werden wir wach dafür, wie 
die neuen Medien unsere Weltbeziehung verändern. Wo begrüßen 
wir diese Veränderung - wo behindert sie uns? Inwiefern werden wir 
durch sie „weltbürgerlich“ - inwiefern „autistisch“?

Dr. Armin Husemann  Arzt und Leiter der Eugen-Kolisko-Akademie - 
Anthroposophische Ärzteausbildung

Fr 4.3.2016 | 11.15 - 13.00 Uhr | RS-Haus, Großer Saal

ausKLANG

Künstlerisches Abschlussplenum und Zusammenfassung

Die Tagung liegt nun fast hinter uns. Viele Ideen wurden bewegt, 
Wahrnehmungen und Erfahrungen gemacht. Was war neu, was 
wesentlich und was bleibt? 
Unsere letzte Zusammenkunft bei der bildungsArt 16 beginnt 
mit einem künstlerischen Ausklang. In einem anschließenden 
Plenumsgespräch zieht Jannis Keuerleber mit uns ein Fazit und gibt 
einen Ausblick in die Zukunft.

Jannis Keuerleber  Sozialwissenschaftler, Freier Dozent, Stuttgart
Mitglieder des Kunstteams der bildungsArt 



Abendveranstaltungen
Kunst, Warm-Up

Mo 29.2.2016 | 19.30 - ca 21.30 Uhr | Forum3 Stuttgart in der Stadtmitte
Plenumsgespräch mit einleitendem Beitrag von Tommy Hansen

Krieg um die öffentliche Meinung
Politische Urteilsbildung im Medienzeitalter

Medienkompetenz heißt, Medien und ihre Inhalte den eigenen 
Zielen und Bedürfnissen entsprechend zu nutzen. Wie macht man 
das? Free21.org ist eine journalistische Plattform, die in Zeiten der 
Verwirrung versucht, die Wahrheit herauszufinden und über sie zu 
berichten. Sie will qualitativ hochwertig, unabhängig und frei von 
den Zwängen und Einschränkungen großer Medienkonzerne sein. 
Tommy Hansen, Chefredakteur von Free21.org, wird von seiner 
Arbeit berichten und darüber diskutieren, wie man kompetent mit 
Informationen umgehen kann. 
In Zusammenhang mit der bildungsART16. 

Mit Tommy Hansen  Gründer und Chefredakteur von Free21.org, 
Berlin
Jaron Götz und Simon Hoffmann  beide Schüler der Waldorfschule 
Filstal, Göppingen
Moritz Osswald  Praktikant im Forum 3, Stuttgart
Ulrich Morgenthaler (Moderation)  Kulturschaffender, Forum3, 
Stuttgart

Eintritt 7 € | Rentner 5 €  | erm. 4 € | bis 21 Jahre 2 €
http://forum3.de/vortraege/458/

Forum3 Stuttgart, Gymnasiumstraße 21, 
S-Bahn-Haltestelle Stadtmitte

Di 1.3.2016 | 19.30 Uhr - Open End | RS-Haus, Cafeteria
Künstlerischer Abend in lockerer Runde

nachtCAFE

Das Nachtcafé ist mittlerweile quasi eine Tradition auf dem Campus. 
Hier können sich Studierende, Dozenten und andere Nachtschwär-
mer begegnen, künstlerische Beiträge auf der offenen Bühne 
präsentieren oder bestaunen sowie internationale Köstlichkeiten vom 
Buffet genießen. 
Das seminarübergreifende Nachtcafé-Team hat für diese bildungsArt 
ein ganz besonderes Nachtcafé präpariert. Kommt, staunt, lacht und 
lauscht! 

Organisiert und moderiert vom Nachtcafé-Team 



Mi 2.3.2016 | 19.30 - 21.00 Uhr
RS-Haus, Großer Saal
 
mittwochABEND
- Im Klangstrom des 
Zeitgeistes

Ein musikalischer Begegnungs-Abend mit Manfred Bleffert, Udo 
Auch, u.a.
 
Dieser Abend ist der Begegnung des campusA mit den Mitgliedern 
der Anthroposophischen Gesellschaft Stuttgart gewidmet, die 
mittwochs traditionell ihren Gesellschaftsabend begehen. 
An diesem MittwochABEND wird der Komponist, Klangforscher und 
Instrumentenbauer Manfred Bleffert zusammen mit dem Publikum 
und dem Akkordeonisten Udo Auch seine Komposition ‚Klangstrom 
der Differenzierung und Aufspaltung im Musikalischen des 
Zeitgeistes‘ - für Singstimmen, Neue Klanggruppen und Akkordeon 
zur Aufführung bringen. 
Euch erwartet also sicherlich eine unerhörte Begegnung mit neuen 
Klängen, Instrumenten und Menschen verschiedener Generationen.

Manfred Bleffert  Arbeitsstätte für neue Musik, Instrumentenbauer 
und Musiker
Udo Auch  Musiker, Akkordeonist

Do 3.3.2016 | 19.30 - Open End
 
campusUniversum
 
Wir laden euch herzlich ein ins CampusUniversum - ein bunter 
intergalaktischer Abend, dessen reicher Klang aus euren 
künstlerischen Initiativen entstehen wird. Was ihr liebt, lasst es 
auf der Bühne für und mit uns aufleben! Wir freuen uns über Eure 
künstlerischen Beiträge, die ihr bis 26.2. anmelden könnt bei Chiara, 
Klara, Lena und Marco unter kunst@campusa.de.

Moderation  Kunstteam der bildungsART 16
Mitgestaltung durch alle inspirierten Teilnehmer unserer Tagung!

So, Mi und Do | ab ca 21 Uhr - nach den Abendveranstaltungen | Cafeteria

nachtSCHWATZ

Du willst nach den vielfältigen Eindrücken deinen Tag noch in 
gemütlicher Atmosphäre mit einem guten Gespräch, bei einem 
Getränk und kleinen Snacks ausklingen lassen? Dann bist du beim 
NachtSchwatz gut aufgehoben. Auch spontane künstlerische 
Beiträge auf der offenen Bühne und Livemusik sind herzlich 
willkommen! 

Organisiert und moderiert vom Nachtcafé-Team

Mo 29.2. - Fr 4.3.2016 | 7.00 - 7.45 Uhr | Priesterseminar Stuttgart

Menschenweihehandlung

„Die Menschenweihehandlung“ heißt der Gottesdienst, den die 
Christengemeinschaft seit ihrer Gründung im Herbst 1922 täglich 
feiert. Sie greift den Strom der christlichen Messe in einer für unsere 
Zeit erneuerten Gestalt auf und steht im Zentrum des priesterlichen 
Wirkens, das mit der Gründung der Christengemeinschaft inauguriert 
worden ist. Wer die Menschenweihehandlung kennenlernen und mit 
uns feiern möchte, kann in dieser Woche gern an der morgendlichen 
Handlung im Priesterseminar, Spittlerstraße 15, teilnehmen. 
Möglichkeiten, über das Erlebte ins Gespräch zu kommen, bieten 
sich jederzeit mit allen am Priesterseminar Studierenden sowie in der 
Schnupperkurs-Einheit von Philipp Fürdens am Dienstag.

Mit den Studenten des Priesterseminars Stuttgart

Mo 29.2. – Fr 4.3.2016 | 7.00 – 7.45 Uhr | Rudolf Steiner Haus

In Gedankenruhe sanft den Körper ergreifen 
- Ich im Raum

Yoga-Warmup

Einfache und dynamischere Übungen für Körper, Seele und Geist aus 
dem Yoga zum Tagesbeginn. Teilnehmen kann jeder - die Bewegung 
beginnt im Gedanken. Bitte bequeme Kleidung und Decke oder 
Matte mitbringen.

Judith Leikam  Yoga-Freiberuflerin, Krankenpflegerin in der Filderklinik



Mo 29.2. | 11.15 – ca. 13 Uhr und 16.30 - ca .18.00 Uhr
und während der gesamten Tagung
im Rudolf Steiner Haus und im Eurythmeum

wahrnehmungsLAB 1 und 2

Durch unsere Sinne erleben wir die Welt auf vielfältigste Weise. 
Je feiner wir mit den Sinnen wahrnehmen, umso lebendiger, 
aufregender wird der Alltag. In unserer Umgebung werden jedoch 
die Reize immer stärker, die Geräusche lauter, die Bilder bunter, 
greller und schneller… Dadurch werden unsere Sinne abgestumpft 
und unser Leben an Eindrücken ärmer. Bewusste Wahrnehmung 
kann die Sinne wieder anregen und beleben. Wir widmen uns 
im wahrnehmungsLAB gezielt sinnlichen, untersinnlichen und 
übersinnlichen Realitäten.
Wie fühlt es sich an, sich nicht selbst zu bewegen, sondern bewegt 
zu werden? Mit welchen Sinnen nehme ich in einem Dunkelraum 
eigentlich wahr? Was sehe ich und was glaube ich bloß zu sehen? 
Wir laden in unserem wahrnehmungsLAB dazu ein, diesen und 
vielen weiteren spannenden Fragen auf den Grund zu gehen. So 
steht der Montag mit dem wahrnehmungsLAB ganz im Zeichen 
der Phänomene und wir werden uns diesen als Erfahrende und 
Beobachter nähern. Wir machen einen Gang durch verschiedene 
physische Räume und seelische Innenräume gleichermaßen. 

Der Gang durch das LAB beginnt um 11.10 Uhr im Rudolf Steiner 
Haus (Großer Saal) mit einer kurzen Einführung und Einteilung 
in Kleingruppen mit jeweils einem Gruppenbegleiter. Das Lab 
besteht aus zwei Rundgängen durch jeweils 6 oder 7 Räume. Jeder 
Besucher hat dann die Möglichkeit, einen geführten Rundgang 
vormittags von 11.15 Uhr bis ca. 13.00 Uhr zu besuchen und einen 
am Nachmittag ab 16.30 Uhr bis ca. 18.00 Uhr, um am Ende des 
Tages alle 13 Räume erlebt zu haben. Die Räume jedes Rundganges 
sind in ihrer Reihenfolge aufeinander abgestimmt. 

Einige Raum-Installationen werden über den Montag hinaus 
bestehen bleiben und können die darauffolgenden Tage weiterhin 
besucht werden.

Zum wahrnehmungsLAB bekommt jeder Besucher ein Heft, das 
jeden Raum kurz beschreibt und Platz lässt für eigene Gedanken, 
Ideen, Erfahrungen etc.  

Wir, das Vorbereitungsteam, wünschen Euch viele inspirierende 
Eindrücke dabei!

wahrnehmungs L AB
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Die Vertiefungsworkshops bestehen meist aus drei aufeinander 
aufbauenden Einheiten. Sie finden dienstags bis donnerstags von 
11.15 - 13.00 Uhr statt. Die genauen Räume geben wir am 2.3. 2016 
auf der Tagung bekannt.

Wichtig!  Die Anmeldung für die Workshops findet online vom 15. bis 
21. Februar 2016 bei www.bildungsART.org statt. 
Nachzügler können sich auf der Tagung direkt am Montag, 29.2.2016 
bei den noch freien Plätzen in die ausgehängten Listen eintragen. 

Hanjo Achatzi
Alexander Schwedeler
Wirtschaftneudenken.com

Das Neue sichtbar machen 
–Konkrete Vernetzung 
beobachten und Qualität der 
Begegnung erleben

Mit der Digitalen Vernetzung ist weltweit eine konkrete Vernetzung 
von Menschen beobachtbar, die neue Lebens-, Arbeits- und 
Wirtschaftsformen entwickeln.
Wir wollen an den drei aufeinanderfolgenden Workshop-Tagen 
einige dieser Initiativen und Möglichkeiten sichtbar machen. Dabei 
gestalten wir eine Weltkarte inspirierender Initiativen. 
Zugleich machen wir gemeinsam ein kleines Selbstexperiment: 
Können wir Impulse aus der Welt aufnehmen und uns zugleich – 
durch eigene Wahrnehmung, Reflexion und Übung – in drei Tagen 
versuchen bewusst zu machen, welche Qualitäten der Begegnung 
zwischen uns das Neue sichtbar machen? Können wir zu einem 
inneren Erleben kommen, dass jeder von uns ein Samenkorn ist?
Vorbereitung und Durchführung mit Seminaristen vom Freien 
Jugendseminar Stuttgart.

Teilnehmerzahl: 7 bis 25 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Françoise Bihin
Priesterseminar Stuttgart, Seminarleiterin

Der Ich-Sinn in der menschlichen 
Begegnung

Mensch werden kann ich nur durch die Begegnung mit anderen 
Menschen. Was geschieht wirklich in einer Begegnung? 
Was heißt „Sprechen“ und „Zuhören“? Wie kann ich tiefes 
Zuhören üben? Kann ich auch durch die Medien zu einer wahren 

Vertiefungs-Workshops



Begegnung kommen, zum Beispiel durch das Lesen in einem 
Buch, beim Telefonieren, Skypen oder der Betrachtung einer 
Fotographie? Über alle dieser Fragen werden wir uns aus unseren 
Erfahrungen in diesen Feldern im Gespräch austauschen.

Teilnehmerzahl: 5 bis 25 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Dr. Armin Husemann  
Eugen Kolisko Akademie, 
Anthroposophischer Arzt

Marco Bindelli  
Jugendseminar Stuttgart, Musiker

Wie wird aus Tönen Musik? – Atmen in Beziehungen

Dieser Workshop führt in die Kunst des Zuhörens. In der Atmung 
zwischen Herz und Kopf, d.h. Harmonie und Melodie, begegnen sich 
goetheanistische Menschenkunde und gemeinsame musikalische 
Übungen, um die Fragen, die in den Morgenvorträgen und – 
gesprächen auftauchen, mit eigenen Erfahrungen zu beleuchten.

Teilnehmerzahl: 5 bis 30 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Manfred Bleffert  
Arbeitsstätte für neue Musik,
Instrumentenbauer und Musiker

Udo Auch  
Musiker, Akkordeonist

Die Schwellen der Neuen Musik im 20. und 21. Jahrhundert 
– Studien und Übungen mit neuen Klanggruppen. Über die 
Erweiterung des musikalischen Begriffes

Studien und Übungen zu dem sich erweiternden Werkbegriff der 
Neuen Musik. Über das Klangwesen und den Klang-und Tonprozess 
im Zusammenhang der Aufspaltung der Wesensglieder des 
Menschen. Das Musikalische an der Schwelle zur Ätherisation, die 
Bedeutung des Unhörbaren. Mikrokosmos und Makrokosmos eines 
Musikalischen der Freiheit.

Teilnehmerzahl: 5 bis 20 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Dr. Philipp Brachmann
Anthroposophischer Arzt, Stuttgart

Meditative Betrachtungen der Technik

Was und wo erleben wir Technik ganz konkret? Können wir einen 
Willen, eine Intention in der Technik ausmachen? Können wir evtl. 
auch diese Intention verändern und damit „menschlicher“ machen? 
Diesen Fragen wollen wir durch Austausch, Beobachtung und 
Meditation nachgehen. Bitte wenn möglich Smartphone oder Handy 
zum Üben mitbringen!

Teilnehmerzahl: bis 30 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Annemarie Ehrlich  
Institut für Eurythmie im Arbeitsleben, Dozentin

Sinnesschulung 
durch Eurythmie

Sinnesschulung durch Eurythmie:
Es geht darum besonders die vier unteren Sinne (sowie Hören und 
Sehen) durch Eurythmie zu schulen.

Teilnehmerzahl: 3 bis 99 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Philipp Fürdens
Priesterseminar Stuttgart, Student

Im Angesicht der Singularität 
– unser Werden im Ringen um sein Ziel

Seit den letzten 200 Jahren können wir eine zunehmende 
Technisierung, Medialisierung und Technologisierung der Welt, 
unseres Lebens und zuletzt auch unseres Menschenbildes 
selbst feststellen. Eine heute zentrale Weltanschauung, die diese 
Tatsache gerade im Rückgriff auf den Entwicklungsgedanken 
gezielt in den Mittelpunkt stellt und als Prinzip zugrundelegt, ist 
der sogenannte Transhumanismus. Durch dessen Perspektive 
drängt die Umschöpfung des Menschen als eines biologisch-
endlichen Wesens mit Hilfe der intelligenten Technik nicht nur 



als Idee und Vorstellung in die Welt, sondern ergreift sie auch in 
einer intendiert fortschreitenden, praktischen Realisierung. Dem 
transhumanistischen Selbstverständnis nach soll diese in den 
nächsten Jahrzehnten ihrer Vollendung entgegengebracht werden.
Die einzigartige Bedeutung dieses Ausblicks wirft Fragen auf: Wie 
erleben wir heute zunächst die Veränderung unserer Lebenswelt 
durch Technik und Medien? Wie erleben wir ferner diese 
beschriebene Bewegung? Wie lässt sie sich ideengeschichtlich 
einordnen und verstehen? Und wie können wir, so wie sie durch die 
fortschreitende Technologisierung kreativ die Welt verändert, ebenso 
ein aktives, schöpferisches und freies Verhältnis zu ihr gewinnen? 
Im Austausch zu diesen Fragen wollen wir die Dimensionen unserer 
Begriffe von Verstand, Erkenntnis und Bewusstsein beleuchten und 
uns mit praktischen Übungen an sie herantasten.

Teilnehmerzahl: 2 bis 24 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Joseb Gumberidze
Priesterseminar Stuttgart, Student und ehem. 
Kunstlehrer

Zwei Polaritäten 
– Virtuelle und begreifbare Realität

Im Gespräch und vor allem im plastizierenden Gestalten suchen 
wir zwei Polaritäten, die in jedem Menschen sind. Diese Erfahrung 
soll uns dahin führen, diese Polaritäten zu harmonisieren und durch 
Eigenaktivität ihre Mitte zu berühren. 
Wie steht dieses Erleben im Unterschied zu einem virtuellen?

Teilnehmerzahl: 5 bis 15 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Martin Heckl
Erzieherseminar Stuttgart, Student

Gender, Geschlecht und Sexualität 
als moderne Herausforderung 
im virtuellen Zeitalter

Wie können wir heute auf neuen Wegen zu unserer Identität 
kommen? Geschlecht, Gender, Gesellschaft.
Soziale Netzwerke und virtuelle Kommunikation haben unser 
Verständnis von Gender neu in den Fokus gerückt. Ich möchte 
mit euch zusammen eine Bestandsaufnahme machen, wie wir 
heute Geschlechtlichkeit betrachten. Ich möchte mit euch über die 

Bilderwelt des Internets reden, und mit euch zusammen einen Weg 
finden, neu über unsere sexuelle, geschlechtliche und persönliche 
Identität und Individualität zu reden.

Teilnehmerzahl: 5 bis 20 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Hannah Horst
Zürcher Hochschule der Künste, Dozentin

The Taste of 
Michèle Bernstein

Um Phänomene der Gegenwart einordnen und für sich beurteilen 
zu können, bietet sich ein Blick in die Geschichte an. Innerhalb der 
klassischen Moderne gab es verschiedene künstlerische Praxen, 
die den Forschritt des 20. Jahrhunderts eruierten und einen Bezug 
zum Eigenen herstellten. Im Workshop „The Taste of Michèle 
Bernstein“ möchten wir uns mit unterschiedlichen Methoden und 
Praxen der Vergangenheit auseinandersetzen, um zeitgenössische 
Gesellschaftsentwicklung zu befragen. Im Zentrum stehen hierbei 
die innerhalb der Vorträge und Plenumsgespräche verhandelten 
Fragen, aber auch individuelle Überlegungen sind sehr willkommen. 
Bitte wetterfeste Kleidung mitbringen.

Teilnehmerzahl: 5 bis 20 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Prof. Dr. Edwin Hübner
Freie Hochschule Stuttgart, Professor für Medien

Menschliches Denken 
und technische Intelligenz

Das Seminar möchte vor allem Gelegenheit zu Gesprächen über 
Fragen der Entwicklung der Technik und des Verhältnisses des Men-
schen zu seinen Geräten geben. Mögliche Themen sind: Googles 
(Alphabets) Zukunftsziele, Entwicklung der Roboter zu „Partnern“ 
des Menschen, Vernetzung des Menschen mit seinen Technologien, 
die Entstehung des Cyborgs, anthroposophische Gesichtspunkte zur 
zukünftigen Entwicklung der Technik - welche Aufgaben stellen sich 
dadurch heute?

Teilnehmerzahl: 10 bis 25 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben



Dr. Christoph Hueck
AKANTHOS Akademie, Dozent

Meditation: 
Atmen mit den Sinnen

Meditativ vertiefte Sinneswahrnehmung, ein heilsames und 
unmittelbar belebendes Gegenmittel zum virtuellen Daseinsverlust. 
Praktische Übungen, Hintergründe und Gespräch. Durch eine klar 
verständliche vierstufige Methode ist diese Art von Meditation 
mehr als bloße Achtsamkeit, vielfältig anwendbar und u.a. auch als 
Forschungsverfahren geeignet.

Teilnehmerzahl: 10 bis 100 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Frank Kaliss
Waldorferzieherseminar Stuttgart, Dozent

Welche Medien in welchem Alter?
Medien unter waldorfpädagogischen 
Gesichtspunkten vom Kindergartenalter 
bis in die Oberstufe

Der Workshop möchte der Frage nachgehen, wie und in welchem 
Alter die Kinder und Jugendlichen unter waldorfpädagogischen 
Gesichtspunkten an die verschiedenen Medien herangeführt werden 
können. Welche Voraussetzungen sind dafür notwendig? Was gilt es 
zu bedenken und zu beachten?

Teilnehmerzahl: 8 bis 30 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Brigitte Ketterlinus
Seminar für Malerei Stuttgart, Dozentin

Das menschliche Antlitz 
und sein elektronisches Gegenbild

Die Landschaft des menschlichen Antlitzes spiegelt Licht und 
Schatten wieder wie Sonnenauf- und untergänge, Abendrot und 
finstre Wetter. Nur sitzt die Sonne hier nicht wie in der Natur außen, 
sondern innen. Was aber kann das Antlitz in der virtuellen Umgebung 
sein?  Mit Stift, Kohle, Kreide sind wir übend auf der Spur dieses 
Phänomens.

Bitte beachten! Der Workshop findet in den Einheiten am Dienstag 
nachmittag, Mittwoch morgen und Donnerstag nachmittag statt. 
Er kann nur als Ganzes besucht werden. Die Teilnahme an einem 
ergänzenden Vertiefungsworkshop am Dienstag und Donnerstag 
morgen ist, auf Anfrage hin, möglich und erwünscht.

Teilnehmerzahl: 4 bis 8 Personen
Ort: Seminar für Malerei, Urachstr. 41, Stuttgart

Judith Leikam
Yoga-Freiberuflerin, Krankenpflegerin in der 
Filderklinik

Yoga und der Weg in die Welt 
- vom Gedankenprozess 
zur Sinnesempfi ndung

Wie kann eine so alte Tradition wie die des Yoga in einen sinnvollen, 
für die Entwicklung des Menschen förderlichen Zusammenhang 
gestellt werden? Wie kann heutzutage Yoga zeitgemäß begrifflich 
erfasst, gedacht und geübt werden?
Heinz Grill entwickelte aus den größtenteils bekannten Übungen 
der Hatha Yoga Tradition einen Neuen Yogawillen als Übungs- 
und Teil eines Schulungsweges. Wir untersuchen in diesem 
Workshop anhand grundlegender Gedanken und Bilder zu den 
Übungen die Gestaltungsmöglichkeiten einer freiheitlichen 
Bewusstseinsentwicklung, die die Begegnung der Menschen im 
Miteinander fördert.
Im Mittelpunkt der Betrachtungen und Übungen soll, jeweils 
mit Bezug auf das Tagesthema, die Auseinandersetzung mit 
den persönlichen, sozialen und geistigen Anforderungen in einer 
zunehmend technologisierten und von außen bestimmten Welt 
stehen: Wie kann das Selbst des Menschen erkraften, wie kann der 
Mensch mit seinen Ich-Kräften durch die inhaltliche Gestaltung der 
Übungen selbst gestalten und gleichzeitig einen förderlichen Beitrag 
für die Welt geben?
Bitte bequeme Kleidung und Decke oder Matte mitbringen.

Teilnehmerzahl: 5 bis 20 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Stephan Meyer
Priesterseminar Stuttgart, Seminarleiter

Atmen mit den Sinnen
– Weg in die Begegnung

Gelungene Begegnungen sind für uns Sternstunden in unserem 
Leben. Einerseits erfahren wir ein gelungenes Gespräch als ein 



Geschenk, andererseits hängt es von unserer Aktivität ab, ob wir 
empfänglich werden für das Wesen des anderen, für das, was als 
Inspiration in der Wechselwirkung eines Gespräches eintreten kann. 
Den Keimpunkt alles Sozialen nennt Rudolf Steiner das soziale 
Urphänomen. Es ist vornehmlich das Atmen mit den oberen Sinnen, 
dass ein Gespräch möglich macht. Wie können wir dieses Atmen 
bewusst einleiten? Die Bedingungen für ein gelingendes Gespräch 
wollen wir im übenden Umgang erkunden.

Teilnehmerzahl: 3 bis 20 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Andreas Meyer 
Selbstständiger Dozent, Therapeut, 
Autor und Berater, Berlin

Jannis Keuerleber
Sozialwissenschaftler, Freier 
Dozent, Stuttgart

Die Wirkung elektronischer Medien auf die Lebenskräfte 
des Menschen. Wie wir uns schützen und die Lebens-
kräfte stärken können.

Im Workshop werden wir einerseits die Wirkung der elektronischen 
Medien phänomenologisch und anhand wissenschaftlicher Studien 
untersuchen. Andererseits soll menschenkundlich aufgezeigt 
werden, worin der Schutz vor den schädlichen Einflüssen bestehen 
kann und wie man diesen ausbildet. Dazu werden wir konkrete 
Übungen zur Aufmerksamkeitsschulung durchführen und uns 
darüber austauschen.

Teilnehmerzahl: bis 30 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Klemens Mölkner
Musikhochschule Trossingen, Student (Schulmusik)

Chor, Chorsingen, Stimmbildung

Atmen ist die Grundvoraussetzung für das Singen. Der Vorgang 
des Singens beginnt bereits mit dem Einatmen. Wie man atmet so 
singt man. Ich möchte in meinem Workshop das intensive Erlebnis 
von mehrstimmigem Singen teilen. Gemeinsam werden wir auch 
erproben, welche Bedeutung die Atmung für die Stimme, für die 
Musik und vor allem für die Koordination der Ensemblemitglieder 
untereinander hat. Ebenso möchte ich gemeinsam herausfinden, auf 

welche Sinne Musik und Klang wirken kann und was diese Wirkung 
für das Einatmen als Vorbereitung für das Singen bedeutet. Wir 
werden also mit (möglichst) allen Sinnen atmen.
Gesangliche Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, ich freue mich 
umso mehr auf ein heterogenes Ensemble.

Teilnehmerzahl: 8 bis 99 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Ulrich Morgenthaler
Forum 3, Kulturschaffender, Stuttgart

Gemeinschaftsmeditation und meditatives 
Gespräch – Übungsansätze zur Steigerung 
gemeinsamer Aufmerksamkeit

Meditation vertieft und erfrischt das Leben. Oft verläuft sie noch 
intensiver, wenn mit anderen zusammen meditiert wird. Wieso? 
Liegen hier neue soziale Kraftquellen? Anhand einfacher Formen 
individueller und gemeinschaftlicher Konzentration und Meditation 
wollen wir dieses Fragenfeld erkunden.

Teilnehmerzahl: 5 bis 12 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Andreas Neider
Anthrop.-Gesellschaft, Agentur von Mensch 
zu Mensch, Autor und Dozent, Stuttgart

Gleichgewicht zwischen digitalem 
und meditativem Erleben

Wir werden uns anhand einfacher Wahrnehmungsübungen mit den 
Vorgängen des Werdens und Vergehens beschäftigen und daran das 
Atmen mit den Sinnen erüben.
Im Gespräch sollen diese Übungen in Beziehung zum Erleben 
der digitalen Welt gebracht werden. Wie kann ein Gleichgewicht 
zwischen digitalem und meditativem Erleben geschaffen werden?

Teilnehmerzahl: bis 30 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben



Jidu Emiliano Pasqualini
Freies Jugendseminar Stuttgart, Theater Akademie 
Stuttgart, Dozent

Durch den Kopf in das Herz 
- Schauspiel und Improvisation

Anhand theatralischer Improvisationsübungen versuchen zu 
sich selbst zu finden. Den Mut entwickeln, sich zu zeigen, sich 
hinzustellen. Den schöpferischen Prozess verfolgen, der Idee, die 
lebendig werden will und die dazu den Weg zum Herzen finden muss 
- wenn wir bereit sind, mit ihr zu atmen.

Teilnehmerzahl: 5 bis 15 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Hans Rapp
Waldorferzieherseminar, Kunst-Dozent

Strömende Flächen

Ziel des Workshops ist es, graphisches Zeichnen und Hell-
Dunkelflächen über strömende Flächengestaltung mit Graphitstift in 
überschaubaren Schritten zu üben und weiter zu entwickeln!
Es ist auch möglich mit eigenem Zeichen- und Malmittel zu arbeiten. 
Es werden keine Voraussetzungen erwartet.

Teilnehmerzahl: 5 bis 15 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Anette Schwank-Ziegler und 
Natalia Shatna
Priesterseminar Stuttgart, 
Studentinnen

Der Mensch – mehr als seine 
Einzelteile? 
– Wir backen Brot!

Indem wir Brot backen, möchten wir uns damit beschäftigen, den 
Menschen in seinem Wesen zu verstehen.

Teilnehmerzahl: 1 bis 30 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Max Strecker
Freies Jugendseminar Stuttgart, Bothmergymnast

Bewegung-Im-Puls

Wie wirkt virtuelles Bewegtsein im Gegensatz zur Gegenwärtigkeit 
im mitatmenden Tun? Mit bewegungs-berührten Übungen erkunden 
wir den Spiel-Raum eigener Ich- und Du-Wahrnehmung. Bitte 
bequeme Kleidung und Schuhe mitbringen.

Teilnehmerzahl: 10 bis 14 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Friedemann Uhl
Universität Witten/Herdecke, Student MA.

Steiner on Technik

Gerade unter Anthroposophen ist oft eine große Skepsis oder sogar 
Feindlichkeit gegenüber der Technologie zu finden. Tatsächlich 
lassen sich gravierende Auswirkungen der Technisierung auf Leib, 
Seele, Geist und im Sozialen konkret beobachten.
Bei Rudolf Steiner jedoch finden wir eine intensive Aufforderung, 
uns zu den technischen Phänomenen unserer Zeit in ein Verhältnis 
zu setzen. Einige Vorträge zeigen sein tiefgreifendes und 
vorausschauendes Verständnis der Technologien unserer Zeit. Das 
Internet, die Macht der Bilder, Transhumanismus, Medizintechnik 
und Pornographie sind nur einige der Aspekte, auf die er schon 
Anfang des 20. Jahrhunderts Bezug nimmt.
Welche Kräfte wirken in der Technisierung der Welt und welche 
wichtigen Entwicklungsimpulse liegen darin, die es aufzugreifen 
gilt? Entlang entsprechender Textauszüge und anderem 
Anschauungsmaterial wollen wir uns diesen Fragen zuwenden.

Teilnehmerzahl: 3 bis 16 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben



Dr. Tomas Zdražil
Freie Hochschule Stuttgart, Dozent

Lesen im Buch des Kindes. Atmende 
Wahrnehmung des Menschen

Das Lesen ist eine sehr komplexe wahrnehmende wie auch 
erkennende Tätigkeit, durch die wir uns mit einer geistigen 
Wirklichkeit verbinden. Sowohl Rudolf Steiner wie auch manche 
moderne Psychologen verwenden den Vorgang des „Lesens“ als 
Bild für die Fähigkeit einer empathischen Menschenkenntnis. Wir 
wollen uns  anhand von Wahrnehmungsübungen und im Gespräch 
mit dieser sozial und pädagogisch grundlegenden Fähigkeit 
befassen.

Teilnehmerzahl: 10 bis 99 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Alexandra Handwerk
Freiberufliche Anthroposophin 
im Rudolf Steiner Haus

Durch Meditation tauglich für den Alltag

Wie kommen Meditation und Alltag zusammen? Wie wirkt eines 
positiv auf das andere? Welche Kompetenzen kann Meditation in 
mir fördern? Wie kann ich diese in der Welt, in meinem Berufs- und 
Privatleben einbringen?

Teilnehmerzahl: 5 bis 20 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Markus Vögele
Freie Hochschule Stuttgart, Student und Experte für 
Medien-Theorien

Digitale Mündigkeit

Digitale Mündigkeit [1]: Das Technische und das Politische (Vortrag)
Digitale Mündigkeit [2]: Alltagspraktische Hilfen. Die Grundlagen 
(Workshop)
Digitale Mündigkeit [3]: Alltagspraktische Hilfen. Weiterführendes 
(Workshop)

Digitale Technologien prägen mehr und mehr unseren Alltag. 
Sie haben sich, fast ohne dass es uns so recht bewusst wird, in 
unserem Alltag so tief verankert, dass es mittlerweile schwer 
vorstellbar ist, wie dieser Alltag ohne sie bewältigt werden könnte. 
Allerdings weisen die digitalen Technologien eine eng verschränkte 
politische und technische Dimension auf, die beim alltäglichen 
Gebrauch überhaupt nicht in den Blick tritt. Diese Dimension trägt 
die Signatur eines schleichenden Verlusts der Autonomie - also 
einer unmerklichen Diffusion des Fundaments unserer freiheitlich-
demokratischen Grundordnung.
Der Vortrag in der ersten Workshop-Einheit wird diese im Alltag des 
„Funktionieren-Müssens“ nicht in den Blick kommende Dimension 
in den Fokus nehmen, ihn so zu beleuchten versuchen, dass er 
plastisch und greifbar wird.
In den beiden Workshops an den darauffolgenden Tagen werden 
konkret und alltagspraktisch Methoden und Techniken aufgezeigt 
und erarbeitet werden, die - durchaus als Befähigung zu einem 
Heraustreten aus der „digitalen Unmündigkeit“ - einige kleine 
Schritte sein können auf einem Weg der Wiederaneignung jenes 
wertvollsten Bereichs der Autonomie, der Keimzelle jedes Über-Sich-
Selbst-Hinausdenken-Könnens: der Privatheit.

Teilnehmerzahl: 5 bis 30 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben

Matthias Fuhrmann
campusA Orchester (CAO), 
campusA Bigband (CABB)

CAO & CABB & .... DU
(Sonderworkshop)

DU spielst ein Instrument (Orchester-Instrument oder Big-Band-
Instrument, Rhythmiker sehr willkommen!) und hast Lust in 
stringenter Probenzeit ein Programm mit CAO oder CABB zu 
erarbeitenund? Bitte Anmeldung unter „mbfuhrmann@hotmail.
de“ zwecks Planung und Verschickung der Noten! Dieser Sonder-
Workshop findet innerhalb der Vertiefungsworkshopzeiten morgens 
statt.

Teilnehmerzahl: 1 bis 100 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben



Bei den Nachmittagsworkshops haben die Teilnehmer die 
Möglichkeit, kurze Einblicke in verschiedene Themengebiete zu 
erhalten. Sie bestehen aus jeweils einer Einheit und finden dienstags 
und mittwochs von 16.30 bis 18.00 Uhr statt. Die Räume werden 
noch bekannt gegeben.

Wichtig!  Die Anmeldung für die Workshops findet online vom 15. bis 
21. Februar 2016 bei www.bildungsART.org statt. 
Nachzügler können sich auf der Tagung direkt am Montag, 29.2.2016 
bei den noch freien Plätzen in die ausgehängten Listen eintragen. 

Jozef Bitzner-Maly
selbstständiger Turn- und Bothmergymnastik-Lehrer

Die Bothmer-Gymnastik und der 
Ätherraum (Bewegungsworkshop)

Über den Körper setzt sich der Mensch mit der Welt in Beziehung. 
Die Bothmer-Gymnastik bietet die Möglichkeit über die drei 
Raumesdimensionen ein waagehaltendes Ineinanderspiel von 
Schwere und Leichte zu erfahren. Dazu ist die bewusste 
Auseinandersetzung mit dem Ätherraum ein Schlüssel. Wir 
werden versuchen, dem in Praxis und Theorie näher zu kommen.
Bitte Eurythmie- oder Gymnastikschuhe und geeignete Kleidung 
mitbringen.

Teilnehmerzahl: 5 bis 12 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tage: Dienstag

Monika Boermann
Priesterseminar Stuttgart, Sprachgestalterin

„Kommt,Wellen klaren Wassers, 
kommt!“

Nachdem wir uns kennengelernt haben und stimmlich eingeübt sind, 
werden wir an dem Gedicht „Belebter Bach“ von Durs Grünbein 
arbeiten.

Teilnehmerzahl: 5 bis 12 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag

Nachmittags-Workshops



Annemarie Ehrlich
Institut für Eurythmie im Arbeitsleben, Dozentin

Eurythmie im Arbeitsleben

Schnupperkurse jeweils einen Nachmittag. Dreigliederung, 
Viergliederung, Wie komme ich in Bewegung?, Pädagogische 
Übungen (eine Übung durch 10 Schuljahre).

Teilnehmerzahl: 12 bis 40 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Julia Fuchte
Cusanus Hochschule, Studentin

Matthias Fechner
Cusanus Hochschule, Institut 
für Ökonomie, Bernkastel-Kues, 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Studium 2016 - Paradies oder Purgatorium?

Wird ein Studium in Deutschland heute nur noch von Zwängen 
und Zahlen beherrscht? Wird der studierende Mensch durch 
Noten und Prüfungen, durch modularisierte Studiengänge und 
Credit Points zur Matrikelnummer degradiert? Werden auch 
Lehre und Forschung immer eindimensionaler – besonders in den 
Wirtschaftswissenschaften? In unserem Workshop wollen wir 
einerseits eine kritische Überprüfung dieser Fragen versuchen. 
Andererseits soll mit der im Herbst 2015 gegründeten Cusanus 
Hochschule eine pädagogische und wissenschaftliche Alternative 
– insbesondere in der (Kritischen) Ökonomie und der Philosophie – 
vorgestellt werden.

Teilnehmerzahl: 10 bis 12 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Christian Czesla
S-inn Beteiligungen GmbH

Martin Witzig
CEO von Witzig the Office 
Company, Schweiz

Neue Arbeitswelten: Bedingungen und Wirkungen

Arbeitsformen und Arbeitsinhalte verändern sich rasend schnell. 
Was heißt das für Unternehmen und den einzelnen Menschen 
im Unternehmen? Wie gestalten sich die äußeren und inneren 
Arbeitsbedingungen sinnvoll? Was bedeutet in Zukunft Führung? 
Und wie muss die Ausbildung neu gestaltet werden?

Teilnehmerzahl: 10 bis 20 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Mittwoch

Martin Derrez
campusA, Mitarbeiter

Wie wollen wir in Zukunft leben? 
– Ideen für eine große Tagung 2017

Die bildungsArt wird im nächsten Jahr in die Öffentlichkeit 
treten und weit über den campusA hinaus von verschiedenen 
anthroposophischen und nicht-anthroposophischen Organisationen 
aus den deutschsprachigen Ländern mitten in der Stuttgarter 
Innenstadt veranstaltet werden! Unser Arbeitstitel lautet bisher: 
„Wie wollen wir leben?“ Und zwar in allen gesellschaftlichen 
Bereichen, auch in den wirtschaftlichen Verhältnissen. Dafür 
brauchen wir schon jetzt viele junge, frische Ideen und Fragen. 
Wer also mithelfen will, dass eine kraftvolle Tagung mit zündenden 
Impulsen entsteht, ist in diesem Workshop genau richtig!

Teilnehmerzahl: 3 bis 450 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch



Tag: Dienstag
Philipp Fürdens
Priesterseminar Stuttgart, Student

„Menschenseele! … Übe….“ 
– Die Grundsteinmeditation

Mit der Grundsteinmeditation ist uns der zentrale mantrische 
Wortlaut für unsere Ausrichtung aus der Anthroposophie 
gegeben. Diese aber ist „ein Erkenntnisweg, der das Geistige im 
Menschenwesen zum Geistigen im Weltenall führen “ – und uns so 
nicht zuletzt ertüchtigen möchte, die Welt aus unserem Ich heraus 
in einer für unsere menschliche Gemeinschaft förderliche Weise zu 
gestalten. 
Ich will die Grundsteinmeditation und die Möglichkeiten, mit 
ihr innerlich umzugehen, kennenlernen, mich darüber – und 
gegebenenfalls auch über meine Erfahrungen – austauschen und 
insbesondere schrittweise in ein gemeinsames Üben kommen.

Teilnehmerzahl: 2 bis 12 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Mittwoch

Joseb Gumberidze
Priesterseminar Stuttgart, Student und ehem. 
Kunstlehrer

Das Plastisch-Künstlerische 
in der Waldorfschule

Mit Ton wollen wir die menschliche – oder auch eine andere – 
Gestalt in plastischer Form darstellen und diese in der Bewegung ins 
Erleben bringen. 
Zu der eigenen praktischen Erfahrung soll auch der methodisch-
didaktische Hintergrund der Waldorfpädagogik zur Sprache kommen.

Teilnehmerzahl: 2 bis 15 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Cosima Fischer
Freie Hochschule Stuttgart, Studentin

Filzen lernen mit dem Handarbeitsfachjahr

Wolltest du schon immer wissen, was beim Filzen genau passiert 
oder du findest einfach nur das Gestalten toll? Dann bist du bei Yuan 
Tang und mir genau richtig! Euch erwartet zum einen die Theorie und 
die Praxis des Filzens und die ein oder andere magische Geschichte.

Teilnehmerzahl: 8 bis 10 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Mittwoch

Matthias Fuhrmann
campusA Orchester (CAO), 
campusA Bigband (CABB)

„Oh Mensch, lerne tanzen....
sonst wissen die Engel im Himmel mit Dir 
nichts anzufangen!“ (Augustinus Aurelius)

Volkstänze, Kreistänze und Paartänze aus aller Welt. Tanz ist 
Verwandlung des Raumes, der Zeit, des Menschen, der dauernd 
in Gefahr ist zu zerfallen, ganz Hirn, Wille oder Gefühl zu werden 
(Augustinus Aurelius). ICH 4.0 - Atmen mit allen Sinnen!

Teilnehmerzahl: 14 bis 30 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Philipp Fürdens
Priesterseminar Stuttgart, Student

„Lasset uns...“ – Das Erleben 
der Menschenweihehandlung

Wie kann ich die Einrichtung des sakralen Handlungsraumes auch 
auf einer höheren als der rein physischen Stufe sehen? Welches sind 
in diesem Licht zentrale Eckpfeiler des Verständnisses, mit welchem 
ich den erneuerten Kultus der Christengemeinschaft aktiver 
mitvollziehen sowie tiefer und bewusster miterleben kann?

Teilnehmerzahl: 2 bis 24 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag



Körperübungen können dadurch mehr als Seelenübungen betrachtet 
und erlebt werden, die Teil einer Bewusstseinsschulung der 
Seelenkräfte des Denkens, Fühlens und Wollens sind – und nicht 
zuletzt auch auf körperlicher Ebene für Wohlbefinden sorgen. 
Bitte bequeme Kleidung und Decke oder Matte mitbringen.

Teilnehmerzahl: 5 bis 20 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Klemens Mölkner
Musikhochschule Trossingen, Student (Schulmusik)

Aktiv werden durch Gesangskunst

In diesem Workshop werden wir gemeinsam ein- und mehrstimmig 
singen, ausprobieren, was wir der Stimme so alles entlocken können 
und mit welchen Tricks wir sie verändern können. Wir werden auch 
viel improvisieren ohne Noten. Jeder ist willkommen unabhängig von 
seinen Vorkenntnissen.

Teilnehmerzahl: 1 bis 99 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Cornelius Michael Oette
ehem. Uni-Experiment, selbstständig

Reicher Jüngling - armer Lazarus - 
Lieblingsmeisterjünger - Apokalypse 
- ich - du - wir – Initiationsgesellschaft

In diesem Kurs wollen wir, soweit uns irgend möglich, praktische 
Schritte anhand des Initiaten, Offenbarer und höchsten Evangelisten 
Johannes machen.
Der reiche Jüngling will das ewige Leben, das Himmelreich ererben.
„Halte die Gebote!“ „Was heißt das für uns, nach der Erfüllung 
der Gebote durch Jesus Christus, heute?“ „Eines aber fehlt Dir: 
Verkaufe alles was Du hast, gib den Erlös den Armen und folge mir 
nach.“ „Heißt das denn jetzt Flohmarkt?“ „Gibt es denn keinen 
‚Reicher-Lazarus‘-Dienstleister, ey?“ „Und was heißt es denn, 
Christusnachfolge heute? Der ist doch jetzt im Aetherischen!“ „Wie 
setze ich meinen Schritt in die Wolken so, dass er trägt?“ „Wie finde 
ich den Christus in den Wolken?“ „Und was kommt dann?“

Teilnehmerzahl: 2 bis 30 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Sybille Jelgersma
Priesterseminar, Sprachgestalterin

Mit moderner Lyrik atmen

Nachdem wir unseren Sprachorganismus übend geweckt haben, 
werden wir uns lauschend und sprechend einigen Gedichten 
zuwenden. Diese gilt es in ihren Tiefen anfänglich zu durchatmen 
und sie auf diese Weise mit uns selbst zu verbinden.

Teilnehmerzahl: 8 bis 10 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag

Tamás Kelecsényi 
und Guillaume Mauron
Freie Hochschule Stuttgart, 
Student

Ich, aber wie !

Und vor allem warum und mit wem?
Wie machen wir das? Und überhaupt was?
Improvisation auf der Bühne und im Leben.
Bringt eure Fragen mit, wir können nicht antworten, aber wir machen 
uns auf den Weg durch spielerisches und theatralisches Handeln uns 
selbst zu erfahren.

Teilnehmerzahl: 3 bis 99 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Judith Leikam
Yoga-Lehrerin, Krankenpflegerin in der Filderklinik

Yoga – denken, fühlen, wollen

In diesem Schnupperworkshop könnt Ihr erste Schritte auf dem 
Weg des Neuen Yogawillen tun. Diese von Heinz Grill entwickelte 
Übweise will nicht eine weitere Yogarichtung oder -methode sein, 
sondern die Körperübungen, die größtenteils aus dem klassischen 
Hatha Yoga bekannt sind, mit neuen zeitgemäßen Bildern beleben, 
die seelisch-geistigen Gesetzmäßigkeiten entsprechen. Die 



Materialien die eigene Formkraft anzustoßen beginnen, die auch 
unser Inneres berührt...

Teilnehmerzahl: 3 bis 15 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Milan Tannert
Eurythmeum Stuttgart, Mitglied des Else Klink-
Ensembles

Im Einklang von Ich und Welt

Die Eurythmie als Weg, den zwischen zwei Polaritäten zerrissenen 
Menschen von innen heraus zu stärken! In diesem Workshop nähern 
wir uns den Qualitäten von Hell und Dunkel, Schwer und Leicht, 
Antipathie und Sympathie. Wie stehe ich dazwischen? Wie begegne 
ich mir und der Welt? Ein Weg in einem medialen Zeitalter das im 
Spannungsfeld zwischen sozialer Illusion und innerer Vereinsamung 
steht, seelische Realitäten erlebbar und erfahrbar werden zu lassen.

Teilnehmerzahl: 4 bis 20 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Kristina Parow
Priesterseminar Stuttgart, Studentin, 
Handgestenspielerin, Sängerin

Vertrauen schenken

Das kleine Kind hat es zunehmend schwer, sich auf unserer 
Welt zurechtzufinden. In diesem Kurs lernen Sie etwas kennen, 
womit Sie die Inkarnation des Kindes freudevoll unterstützen 
können: Hangestenspiele, Berührungsspiele und Lieder in der 
Quintenstimmung. Sie bieten eine große Hilfe für jeden, der immer 
wieder vor einer neuen Kindergruppe steht.

Teilnehmerzahl: 5 bis 15 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag, Mittwoch

Jaduam Omar Pasqualini
Reiki, Student

Forró für den Campus

Der brasilianische Paartanz Forró – leicht zu lernen, schön anzusehen 
- begeistert mit seiner lebendigen Musik immer mehr Menschen auf 
der ganzen Welt.
Lassen Sie sich von dem brasilianischen Groove bewegen

Teilnehmerzahl: bis 50 Personen
Ort: wird noch bekannt gegeben
Tag: Dienstag

Franziska Pressler
Lebenswildnis, Studentin

Duftet, ist weich, brauchst Du Deine 
Hände für

Ruhiges Tätigsein zur Erholung von Sinnen und Seele gesucht, 
um dem Denken und der inneren Bewegung neuen Atem zu 
verschaffen?
- Man nehme ein Büschel farbige Wolle, einen Klecks Seife auf 
ein Glas warmes Wasser und spüre, wie diese unterschiedlichen 



Organisatorisches
& Danksagung

Verpflegung

Die Verpflegung soll nicht zu kurz kommen! Wir werden in den 
Morgen- und Mittagspausen Essen und Getränke anbieten. Die 
Preise stehen noch nicht fest, werden aber nicht mehr stark 
variieren. 

Frühstück
Vor den Morgenplena wird von StudentInnen in der Cafeteria ein 
kleines Frühstücks-Buffet angeboten.
Frühstück: ca 3,50 Euro

Pausenverpflegung
In den Morgen- und Nachmittagspausen werden Getränke, Kaffee, 
Brezeln und Gebäck von StudentInnen angeboten
Getränk nach Wahl, Brezeln, Apfel: ca 3,00 Euro

Mittagessen
In der Cafeteria des Rudolf Steiner Hauses wird es leckere 
vegetarische, teilweise vegane Küche geben. Die Gerichte werden 
immer am Vortag angekündigt.
Mittagessen: ca 4,50 Euro

Abendessen
Das Abendessen wird von StudentInnen in der Cafeteria des Rudolf 
Steiner Hauses zubereitet.
Abendessen: ca 3,50 Euro

Unterkunft

Für unsere externen Gäste stehen zum einen Matratzenlager im 
Jugendseminar bereit, wofür wir einen Unkostenbeitrag von 5 Euro 
berechnen. Kontakt über das Organisationsteam: info@campusA.de

Außerdem gibt es preisgünstige Übernachtungsmöglichkeiten in 
näherer Umgebung, hier zwei Beispiele:

Jugendherberge Stuttgart International

Haußmannstr. 27 
70188 Stuttgart (Ost)
0711 / 664 74 70 
info@jugendherberge-stuttgart.de 
www.jugendherberge-stuttgart.de

Alex 30 Hostel

Alexanderstr. 30, 70184 Stuttgart (Mitte) 
0711 - 838 89 50
info@alex30-hostel.de 
www.alex30-hostel.de



Danksagung

Im Laufe der sechsmonatigen Vorbereitungszeit wurde die 
Konzeption und Organisation der bildungsART16 von den Menschen 
im Kernteam getragen - sowohl von Studenten und Dozenten als 
auch von weiteren Interessierten. Für die viele Zeit und den nicht 
selbstverständlichen Einsatz danken wir allen herzlich! 
Außerdem möchten wir allen Menschen besonders danken, die 
einen inhaltlichen oder künstlerischen Anteil zur bildungsART16 
beitragen, ebenso allen Mitarbeitern des Rudolf Steiner Hauses.
Nicht zuletzt danken wir den campusA-Partnern und Förderern 
vor allem der Mahlestiftung, der Haußerstiftung, der 
Anthroposophischen Gesellschaft, Helixor und weiteren Stiftungen, 
sowie Lebensmittelsponsoren für ihre Unterstützung!
Der campusA-Initiativkreis

Kernteam	 D = DozentIn / S = StudentIn

Die Mitglieder des Kernteams haben die 
bildungsART16 maßgeblich vorbereitet und sind 
die organisatorischen Ansprechpartner. 
Sie werden das „Kern-Zeichen“ links tragen.

David Baramidze  Priesterseminar | S | Kernteam
Marco Bindelli  Jugendseminar | D | Kontakt zu Dozenten
Elias Bohn  Freie Hochschule Stuttgart | S | wahrnehmungsLAB
Elisabeth Brose  Kunstakademie Stuttgart | S | wahrnehmungsLAB
Götz Feeser  campusA | Rudolf Steiner Haus | Fundraising
Philipp Fürdens  Priesterseminar, Student | S | Workshops
Tamara General  campusA Koordinationsbüro, FHS | S | Koordination
Marc Hihl  Freie Hochschule Stuttgart | S | wahrnehmungsLAB
Jannis Keuerleber  u.a. Michaelshof | D | Koordination
Florian Klesczewski  Rudolf Steiner Haus | Hausverwaltung | Technik
Sebastian Knust  campusA Koordinationsbüro | Gesamtkoordination
Aliki Kristalli  Erzieherseminar | D | Plena
Simon Kuttner  Freie Hochschule | D | Kontakt zu Dozenten
Chiara Moora  Eurythmeum | S | Kunst, Organisatorisches
Jidu Pasqualini  Jugendseminar | Theaterakademie | D | Kunst
Franziska Pressler  Jugendseminar | S | Kunst
Olga Schiefer  Freie Hochschule Stuttgart | D | wahrnehmungsLAB
Fabian Sroka  Waldorferzieherseminar | S | wahrnehmungsLAB
Jaqueline Steigner  Eurythmeum | S | Koordination
Lena Sutor-Wernich  Freie Musikerin | Kunst, wahrnehmungsLAB
Klara Tihomirov  Jugendseminar | S | Kunst, wahrnehmungsLAB
Markus Vögele  Freie Hochschule Stuttgart | S | wahrnehmungsLAB
Marco Wink  Freie Hochschule Stuttgart | S | Kunst, Nachtcafé
Kerstin Zelinka  Theaterakademie | S | Koordination

weitere Mitarbeiter

Andreas Kehl  Koordination, Tagungsbüro
Andreas Wilhelm  Versand von Infomaterial

campus A Stuttgart
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Ausbildung für Ärzte 

Anthroposophischer Medizin
in

Zur Uhlandshöhe 8  /  70188 Stuttgart
Tel +49 (0)711 - 2 36 42 30
info@eurythmeumstuttgart.de
www.eurythmeumstuttgart.de

Spittlerstr. 15  /  70190 Stuttgart
Tel +49 (0)711 - 166 83 10
info@priesterseminar-stuttgart.de
www.priesterseminar-stuttgart.de

Haußmannstr. 44a  /  70188 Stuttgart
Tel +49 (0)711 - 2 10 94 -0
info@freie-hochschule-stuttgart.de
www.freie-hochschule-stuttgart.de

Ameisenbergstr. 44  /  70188 Stuttgart
Tel +49 (0)711 - 26 19 56
info@jugendseminar.de
www.jugendseminar.de

Heubergstrasse 11  /  70188 Stuttgart  
Tel  0711 - 26 84 47-0
info@waldorfkindergartenseminar.de
www.waldorfkindergartenseminar.de

Zur Uhlandshöhe 10  /  70188 Stuttgart
Tel +49 (0)711 - 164 31 21
info@anthroposophische-gesellschaft.org
www.anthroposophische-gesellschaft.org

Zur Uhlandshöhe 10  |  70188 Stuttgart
Tel +49 (0)711 - 164 31 13
sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de
www.rudolf-steiner-haus-stuttgart.de

Fuchseckstraße 7  /  70188 Stuttgart
Tel + 49 (0)711 - 26 86 19 00
info@aka-stuttgart.com 
www.aka-stuttgart.com

Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
& Arbeitszentrum Stuttgart

Haberschlaiheide 1  /  70794 Filderstadt
Tel +49 (0)711 - 774463
info@kolisko-akademie.de
www.kolisko-akademie.de

Schellbergstrasse 44
70188 Stuttgart
uniexperiment@posteo.de
www.uniexperiment.wordpress.com

Freies 
Uni-Experiment

Die Partner des campus A

Leiter: Matthias Fuhrmann
cao.stuttgart@gmail.com
http://campusaorchester.wordpress.com

campus
ORCHESTER

Initiative am campus A



Über uns

Der campusA Stuttgart ist eine Kooperation von verschiedenen 
anthroposophisch orientierten Ausbildungs- und Kulturstätten in 
und um Stuttgart. Sie unterstützen aktiv die campusA-Projekte und 
profitieren von der Zusammenarbeit. Mehr Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage www.campusA.de und in unserer Broschüre

campusA - Initiativkreis

Der campusA-Initiativkreis existiert seit 2012 und ist aus dem 
Vorbereitungskreis für die sogenannten „Dozententreffen“ 
hervorgegangen. Er koordiniert und verantwortet die Aktivitäten des 
campusA Stuttgart und beauftragt das „Koordinationsbüro“. Der 
Initiativkreis besteht aus folgenden Mitgliedern:

Marco Bindelli  Freies Jugendseminar Stuttgart, AGS
Katharina Delbagno  Freie Hochschule Stuttgart
Martin Derrez  ehem. IPSUM
Georg Dreißig  Priesterseminar Stuttgart
Götz Feeser  Koordinationsbüro
Christoph Handwerk  Priesterseminar Stuttgart
Sebastian Knust  Koordinationsbüro
Aliki Kristalli  Waldorferzieherseminar Stuttgart, AGS
Tania Mierau  Eurythmeum Stuttgart
Christian Schlösser  Theaterakademie Stuttgart
Susanne Vieser  Waldorferzieherseminar Stuttgart
Tomas Zdrazil  Freie Hochschule Stuttgart

Koordinationsbüro

Das Koordinationsbüro wird von dem campusA-Initiativkreis 
beauftragt und bearbeitet Detailfragen zur Weiterentwicklung, 
Öffentlichkeitsarbeit, Projektgestaltungen und Verwaltung des 
campusA Stuttgart. Derzeit arbeiten folgende Menschen im 
Koordinationsbüro:

Sebastian Knust  Projektentwicklung, Veranstaltungen, Grafik
Götz Feeser  Projektentwicklung, Geschäftsführung, Finanzen
Andreas Kehl  Verwaltung und Öffentlichkeitsarbeit

Anthroposophische Gesellschaft - Träger des campusA

Der campusA Stuttgart ist eng mit der Anthroposophischen 
Gesellschaft verbunden. Es besteht auf nationaler und regionaler 
Ebene der Gesellschaft eine Zusammenarbeit auf inhaltlicher, 
räumlicher und finanzieller Ebene. Seit Herbst 2014 hat die 
Anthroposophische Gesellschaft Deutschland e.V. die Trägerschaft 
der campusA-Initiative übernommen.
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